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die niusta AaCceptatio, mjusta damnificatio, t mjusta COOperatio
In Etwas abweicht, jedo gerade dadurch hat 0* bei der planmäßigen
Gliederung und gerechten Würdigung des Homogönen und Zuſammen—
gehörigen eine ſehr glückliche Ueberſicht des geſammten diesbezüglichen
Materials VN gedrängter Kürze erzielt.

Das genannte erk, welches auch Seite des hochw. General—
vicariats n mu die Approbation erhalten hat, iſt mit großem Geſchick
und Fleiß geſchrieben un läßt keine noch 0 ſchwierige Frage, te eS u
der Reſtitutionstheorie immer leicht möglich iſt, fen Manche lateiniſche
termini. bie etwa „bona industrialia (lerieorum Simonia IIlen—
talis“ ſollten Correcter ſein.

Wie aus der Citation erſehen ſt, bekundet der Herr Verfaſſer
eine 9 Vertrautheit nit den Schriften des heiligen Kirchenlehrers
Alphonſus Maria de Liguorio, und eine ſchätzenswerthe Kenntniß aller der
in neueſter Zeit erſchienenen literariſchen Werke auf dem Gebiete der
Moralwiſſenſchaft, und eS iſt wünſchen, daß die Näuka nährade
SkoOody ich einer weiten Verbreitung nicht Uuur Uter den Hörern der
Theologie, ſondern auch nter der I der Seelſorge wirkenden Geiſtlichkeit
erfreuen möchte.
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Es u Cyclen Faſtenpredigten geboten Der er  E Cyclus be⸗
handelt „das Leiden Jeſu auf dem elberge“ ind weiſt an dieſem Ge—
heimniſſe un Predigten nach, vas Alles zum Seligwerden nothwendig,
ſt, nämlich: das hU Blut Jeſu, ernſtlicher Kamp gegen die nde,
Wachſamkeit gegenüber dem dreifachen Feinde des Heiles, beſtändiges Gebet

und demüthiges Bekenntniß im hU Bußgerichte, Beharrlichkeit bis
an's Ende Es ſinden ſich errliche Gedanken darin, peciell wird die
Anhörung der hl Meſſe und die gemeinſame Hausandacht anempfohlen
Minder gut erſcheint der Ausdru „Theilhaftig werden wir im Sacra⸗
nente des Au ſelbſt der göttlichen QMur und Weſenheit“ (10), eben⸗
ſo

„ „durch das Leiden und Sterben Chriſti wurde nur dte Verſöhnung
der Menſchheit mit Gott, aber nicht mehr der urſprüngliche Stand der
Unſchuld un  8 Heiligkeit hergeſtellt“ der vichtig gedachte Sinn
id erſt 337 lar und gut angegeben). Unrichtig iſt da 27
Geſagte: „es 0 Pilatus, Uunt Jeſum verurtheilen“, ferner das
Citat des Pſalmes auf SO 35, und die Behauptung, „mMan müſſe
Iu der Beicht alle Umſtände angeben, We die Sünde vergrößern W
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verkleinern.“ (S 52) Der zweite Cyclus hält ſich N „die Abſchieds⸗rede des Herrn“ hei Johannes 13, mit Ausnahmedeſſen, was vom Paraclet handelt. In Predigten werden erörtert:
die Umſtände der Rede, die Art der Verherrlichung Gottes von Seite
Jeſu und der Menſchen, die Pflicht des Strebens nach Vollkommenheitund der Troſt des Glaubens M Jeſu Gottheit, die Urſachen der Wunder
und die Kraft des Gebetes, die Wirkungen der Rebe Jeſus, die Be⸗
weggründe ur Lrele Iu der Gottesliebe, die wahre Nächſtenliebe und ihreusübung, das Leben des wahren Chriſten als die Nachbildung des Leidens
und Sterbens Jeſu, der Werth der Kreuzesſchule, die Nothwendigkeit un
die Beſchwerniſſe des Gebetes Dieſer Cyelus enthält überraſchend ſchöneGedanken und Wendungen, aſſende Beiſpiele aus dem Leben frommerUnd eiliger Perſonen, treffliche Bilder und Vergleiche; einen wahrenGlanzpunkt Hildet die Predigt üher die Nächſtenliebe. Noch ſind aber die
heiligen Benediet Labre und Alphons als „Selige“ bezeichnet (S 107
und 111) Der dritte Cyclus behandelt In Predigten 2  die Leidens-
wege des Herrn“, und den etzten Weg nach Jeruſalem, den Ein⸗
zug aſe den Weg zulm heil. Abendmahle, den Gang Oelberg,Jeſus geh dem Judas entgegen, den Weg zu Annas un Kaiphas, den
Weg zu Pilatus, den Weg zu Herodes, Vũ

eſus wird als König verſpottet,den Weg Kreuzestod. Bemerkenswerth iſt die Predigt üher das
Schriftwort: O0mnis homo mendax. und über die Verleumdung und
Ehrabſchneidung. Wenigen dürfte der Ausdruck „die vermenſchte Gottheit“(SV 241) gefallen; auf 213 wird dem Könige Balthaſar zugeſchrieben,
bas ſein (ter Nabuchodonoſor gethan, und unri  10 iſt Chriſti Wort
itirt: 7  9e Abraham . bvar ich“ 265) Der vierte und
letzte Cyelus behandelt mn Predigten „die Leidensfeſte des Herrn“ nam⸗
lich das Feſt der fün Wunden, der Dornenkrone, des koſtbaren Blutes,
der Lanze und Nägel, des Grabtuches, der ſchmerzhaften Utter
Gottes. Sie u ergreifend. Sowie ſeinerzeit die Sonntagspredigten,werden auch vorliegende Faſtenpredigten des 3  ber ahre alten
Volksmiſſionärs verdiente beifällige Aufnahme finden, und wird hiedurchugleich die Mühe des Herausgebers einigermaſſen gelohnt ſein.

Linz 1 Ad Schmuckenſchläger.
tte für den Unterricht un der bibliſchen 1  e,

zunäch im Anſchluß an das Schulbu von Dr Schuſter, gegeben
von einigen Fachmännern III Kreiſe eve Mit kirchlicher LO·
hation Mainz, Verlag von ranz Kirchheim. 1882 186
P * 75 Pf

Bei jedem Leſeſtücke der bibliſchen eſchichte von Dr Schuſter ird
das Thema un ſeiner Gliederung genau aufgezeigt, einzelne Ausdrücke und
Sätze kurz erklärt, auf die entſprechenden Katechismuslehren zur leder⸗
olung derſelben und oft Urit Beiziehung von Parallelſtellen hingewieſen,
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